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Kunst macht Schule

Acht Schulklassen, acht Kunstwerke, acht Kunstschaf-
fende, eine Ausstellung… 

Zwischen August und Dezember 2025 besuchten acht 
Schulklassen aus den Kantonen St.Gallen und Appenzell 
Ausserrhoden das Kunstmuseum St.Gallen und lernten 
dort ein Werk aus der Sammlung kennen. Die acht 
Meisterwerke aus der Sammlung wurden von Kunst-
schaffenden ausgesucht, welche im Folgenden gleich-
zeitig als Kunst-Coaches die Klassen unterstützten.  
Zurück im Schulzimmer reagierten die Schülerinnen und 
Schüler unter Anleitung der Kunst-Coaches auf das  
Original und gestalteten eigene Werke. Krönender  
Abschluss des Projektes ist eine einzigartige Ausstellung 
im Kirchhoferhaus, bei der die Arbeiten der Schüler
innen und Schüler den Originalen aus der Sammlung 
gegenübergestellt werden. 

Das Projekt «Kunst macht Schule» dient der Vernetzung 
der Schule mit Institutionen und Exponenten aus dem 
Bereich der Bildenden Kunst. Das Projekt bietet den 
Schulen eine Plattform, um mit Kunstschaffenden und 
dem Museum in Austausch zu treten und ermöglicht 
den Schülerinnen und Schülern, selber gestalterisch  
tätig zu werden. «Kunst macht Schule» wird vom  
Verband Lehrpersonen Gestaltung St.Gallen (LGSG) in 
Kooperation mit dem Kunstmuseum St.Gallen realisiert.



Das Original
Anne Marie Jehle

Schuh mit Pinsel, 1977   

Anne Marie Jehle (1937–2000) aus Feldkirch (Öster-
reich) schuf ein vielseitiges Werk. In ihrer Kunst zeigte 
sie die Welt aus weiblicher Sicht. Sie arbeitete mit vielen 
Materialien, zum Beispiel mit Objekten, Zeichnungen, 
Scherenschnitten, Malerei und Texten. 

Sie setzte sich kritisch und oft humorvoll mit traditio-
nellen Rollenbildern auseinander – besonders mit  
Vorstellungen darüber, wie Frauen und Männer sein 
sollen. Mit Ironie und Mut stellte sie gesellschaftliche 
Regeln infrage. 

Jehle arbeitete im Haus ihrer Eltern. Dort hatte sie ihr 
Atelier, Lager und sogar einen Ausstellungsraum. Sie 
verwendete oft Alltagsgegenstände und zerbrechliche 
Materialien. Daraus entstanden witzige, ungewöhn-
liche und manchmal provokante Werke. Ein Beispiel ist 
das Objekt «Schuh mit Pinsel». Dabei ersetzte sie den 
harten Absatz eines High Heels durch einen weichen 
Pinsel. Der Schuh kann so nicht mehr getragen werden. 
Gleichzeitig verbindet sie Mode mit einem Werkzeug 
aus der Kunst. So spielt sie mit Vorstellungen von Arbeit, 
Kreativität und Geschlechterrollen. 



Kunst-Coach
Sonja Rüegg

Sonja Rüegg (* 1975) ist im Toggenburg geboren. Sie 
lebt und arbeitet in Ebnat-Kappel. 2007 absolvierte 
sie den gestalterischen Vorkurs für Erwachsene an der 
Schule für Gestaltung in St. Gallen. Danach entschied 
sie sich für ein Studium der Bildenden Kunst an der 
Hochschule Luzern Design & Kunst. Dort konnte sie ihre 
Fähigkeiten in der Bildkomposition, Gestaltung und 
Inszenierung von Räumen vertiefen und viel Wissen im 
Umgang mit neuen Medien aneignen. 

Mit ihren künstlerischen Arbeiten möchte sie Atmo-
sphären kreieren. Mit welchen Materialien und  
Medien sie die Atmosphären schafft, entwickelt sich im 
Arbeitsprozess und der Auseinandersetzung vor Ort. Sie 
leitet seit 2020 die Kunsthalle Will und engagiert sich 
für die Kunstvermittlung.

www.sonjalagrande.ch



Die Klasse
6. Klasse Schulhaus Breite, Waldkirch-Bernhardszell



Schräg besohlt
Museumsbesuch

Mit grosser Vorfreude, aber auch einem Gefühl der Un-
gewissheit, machte sich die Klasse 6A an einem  
Mittwochmorgen auf den Weg nach St. Gallen ins 
Kunstmuseum. Was erwartet sie da? Wen lernt sie  
kennen? Warum hatten die Schülerinnen und Schüler 
im Vornherein den Auftrag, einen Schuh in die Schule 
mitzubringen, den sie nicht mehr brauchen? Auf all  
diese Fragen erhielt die Klasse während des Besuchs 
des Kunstmuseums Antworten.

Der Blick hinter die Kulissen des Museums sorgte für 
grosses Staunen: Unter dem Museum durften die Kinder 
Orte anschauen, die der Öffentlichkeit nicht zugänglich 
sind, etwa die «Schatzkammer» des Museums, in der 
jene Kunstwerke sorgfältig und gut geschützt aufbe-
wahrt werden, die aktuell nicht ausgestellt sind.  
Besonderes Interesse weckte das wertvollste Gemälde 
des Kunstmuseums (Palazzo Contarini von Claude  
Monet), das genau am Tag des Besuches bereit  
gemacht wurde für eine Ausleihe nach New York.  
Interessiert stellten die Kinder viele Fragen rund um die 
Ausstellung, natürlich zur «Schatzkammer» oder zu 
den Sicherheitsvorkehrungen des Museums.

Begegnung mit der Künstlerin und dem Werk

Ausserdem durfte die Klasse mit Sonja Rüegg die 
Künstlerin kennenlernen, mit der sie eigene Kunst  
erschaffen wird und die dafür ein Werk des Museums 
aussuchte: Erdfarbener Schuh mit Pinsel von Anne  
Marie Jehle. Grosse Augen, leicht verwirrte Blicke und 
viele Stirnrunzeln waren in vielen Gesichtern zu erken-
nen, als das Geheimnis gelüftet wurde und die Kinder 
zum ersten Mal die doch ungewöhnliche Komposition 
betrachteten. Gleichzeitig freuten sich die Kinder  
bereits auf die bevorstehenden Gestaltungslektionen 
mit Sonja Rüegg.

Bericht der Lehrperson
Renato Paganini & Cornelia Horber



Heranführung an das Thema  
«absurde Kombinationen»

In den ersten Lektionen wurde zunächst mit einem 
«Cadavre Exquis» die Kreativität der Lernenden  
geweckt: In Gruppen wurden verschiedene Figuren ge-
zeichnet, wobei jedes Kind abwechselnd seinen Teil  
hinzufügte. Lustige und bereits absurde Kreaturen  
waren das Ergebnis.

Nach dem Betrachten von absurden Bildern durften die 
Kinder nun zur Tat schreiten und mit Bildern aus Zeit-
schriften eigene Collagen von absurden Kombinationen 
erstellen. Nach dieser zweidimensionalen Arbeit folgte 
in den nächsten Lektionen der Schritt in die dreidimen-
sionale Ebene: Aus selbst mitgebrachten Alltags- 
gegenständen kreierten die Schülerinnen und Schüler 
mit grosser Begeisterung weitere absurde Kreationen 
und stellten ihre Werke im Foyer des Schulhauses aus. 

Arbeit mit dem Schuh

Nach der Annäherung an das Thema machten sich die 
Schülerinnen und Schüler nun an die Arbeit mit ihrem 
mitgebrachten Schuh. Zuerst wurden verschiedene 
Bürsten und Pinsel betrachtet und daraufhin Skizzen 
erstellt: Wie lässt sich ein Schuh mit einem bestimmten 
Pinsel oder einer Bürste auf spannende Art und Weise 
kombinieren? Diese Frage stellten sich die Kinder beim 
Skizzieren ihrer Ideen. Der Austausch mit den anderen 
Lernenden inspirierte die Kinder sehr. So entstanden 
wiederum neue Ideen und Skizzen.

Nun gingen es an die Umsetzung: Eifrig wurde gesägt, 
geleimt, gemalt, geschnitten, entworfen und korrigiert, 
bis am Schluss zwanzig verschiedene Werke – jedes  auf 
seine Art einzigartig – entstanden waren. Die Begeiste-
rung und der Tatendrang war bei den Kindern vom  
ersten bis zum letzten Arbeitsschritt gross. Immer  
wieder durften die jungen Künstlerinnen und Künstler 
auf die Unterstützung und die wertvollen Tipps von 
Sonja Rüegg zählen. Aber auch gegenseitig tauschten 
sie weiter Ideen aus und spornten sich gegenseitig an, 
ihre Werke weiterzuentwickeln. 



Highlights der Schülerinnen und Schüler

«Ich fand es sehr toll, dass wir beim Kunstmuseum ein 
bisschen hinter die Kulissen schauen konnten.»

Silas K.

«Mein Highlight ist, dass wir dieses Projekt überhaupt 
machen konnten und dass Sonja Rüegg hier war. Mir 
gefiel auch, eine Collage zu erstellen.»

Yael Z.

«Ich würde nie einen Schuh aufschneiden. Es war ein-
mal etwas ganz anderes, mit einem Schuh zu arbei-
ten.»

Alessio M.

«Ich fand es toll, dass wir unsere eigenen Ideen bei der 
Produktion des Schuhs einbringen und uns darüber 
auch miteinander Gedanken machen konnten.»

Malea H.



Die Schülerinnen und Schüler       
erzählen











































Kunst macht Schule

Ein Projekt des Verbandes Lehrpersonen Gestaltung 
St.Gallen (LGSG) und des Kunstmuseums St.Gallen

Projektdauer: August 2025 bis Mai 2026

Ausstellung: 21. März – 6. April 2026  
Kirchhoferhaus, Museumstrasse 27, 9000 St.Gallen

Beteiligte Kunstschaffende: Maj Lisa Dörig, Mirjam Kra-
dolfer & Stefan Rohner, Lea Le, Aramis Navarro, Isabel 
Rohner, Sonja Rüegg, Daniel Schuoler, Luisa Zürcher

Beteiligte Schulklassen:

2./3. Klasse Schulgemeinde Gaiserwald, Abtwil, Thea 
Weder • 3. Klasse Schule Speicher, Speicher, Jennifer 
Vordisch • 3. Klasse Schulhaus Klaus, Altstätten, Lydia 
Heeb • 4. Klasse Primarschule Grossacker, Stadt  
St.Gallen, Thea Fricker • 4. Klasse Schulhaus Botsberg, 
Flawil, Judith Siegenthaler, Beatrice Honold • 5./6. 
Klasse Schule Grub, AR, Samuel Bargues • 6. Klasse 
Schulhaus Breite, Waldkirch-Bernhardzell, Renato  
Paganini, Cornelia Horber • 3. Oberstufe OZ Buechen-
wald, Gossau, Ahlam Hageb

Projektteam: Nadja Schiavo (LGSG), Dominik Noger 
(LGSG), Daniela Mittelholzer, Claudia Hürlimann, Nina 
Tschümperlin

Gestaltung: Dario Forlin




